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  Dienststelle Datum Auskunft erteilt Tel. 

 02-7/921  23.12.2011 Herr Edwards 02203-8992920 
 
 
Besprechungsniederschrift 
 

Dikta
tzeile  
1 Besprechungsgegenstand 
 Steuergruppe Aufbau/Entwicklung eines Kompetenzzentrums in Köln -Porz 

2 Ort und Datum der Besprechung 
 Lise-Meitner-Gesamtschule, Stresemannstraße 36, 51149 Köln-Finkenberg 

09.12.2011, 11.00 bis 13.00 Uhr 

3 Teilnehmer/Teilnehmerinnen  
  

Herr Edwards 
Frau Born 
Frau Becker 
Frau Tewes 
Frau Lebens 
Herr Herwartz 
 
 
 
entschuldigt 
 

Frau Tränklein 
Herr Braun 
Frau Gutena 
Frau Overhage  
Frau Dr. Seiden 
 

 
Finkenberg-Schule 
Finkenberg-Schule 
GGS Humboldstr. 
Lise-Meitner-Schule 
Lise-Meitner-Schule 
Berufskolleg Porz 
 

 
 
 
 
Finkenberg-Schule 
GGS Adolph-Kolping Str.
GGS Breitenbachstr. 
Bezirksjugendamt Porz 
Gesundheitsamt Köln 
 

 
Frau Erxleben 
Frau Schmischke 
Herr Caruso 
Frau SADín Becker 
Frau Zierold 
Frau Boisseree 
 
 
 
 
 
 

 
Frau v. Westphalen-Granitzka 
Herr Hamerski 
 

Frau Tegtmann 
Frau Hesse 
Frau Grziwa  
 

Frau Gatter  
Frau Fedtke 
 

 
HS Kopernikusstr. 
Eduard-Mörike Schule 
Eduard-Mörike Schule 
Schulamt SAB 8.u.9 
Schulentwicklungsplanung 
FS SQ Alter Mühlenweg 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Schulamt SAB 4.u.5 
Schulpsychologischer Dienst 
 

Kita Stresemannstr 
Kita Dülkenstr. 
Kita Heilig-Geist. 
 

Amt für Kinder, Jugend u. 
Familie, Fachberatung  
 

4 Protokoll  

 Herr Herwartz 
 

 
 

 
 

 
 

5 Verteiler  
 Teilnehmer/Teilnehmerinnen 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

nachrichtlich: 
• alle Netzwerkpartner(Porzer Schulen, Kitas, Beratungs- 

u. Fachdienste 
• alle Kooperationspartner, Interessenten und Mitstreiter/ 

Unterstützer um ein Kompetenzzentrum in Köln-Porz 
 

6 Besprechungsergebnisse 
  

 

1. Begrüßung 
Begrüßung durch Herrn Klaus Edwards mit dem Hinweis auf die parallel stattfindende Veranstaltung für die 
Leitungen der Kitas.  

 
2. Modell "Netzwerk Frühe Hilfen" 

Frau  Herzberg war leider verhindert. Das Thema wurde auf das nächste Treffen im März 2012 
verschoben. 
 

3. Aktueller Entwicklungsstand Dokumentation  
Herr Edwards berichtete, dass aufgrund noch fehlender Rückmeldungen zum Entwicklungsstand die 
Dokumentation noch nicht abgeschlossen werden konnte. Auch dieser TOP wurde daraufhin auf ein 
nächstes Treffen verschoben. 
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4. Inklusion & Kompetenzzentrum - wie und wohin entwickelt sich Porz?  

Frau Magna Becker (Schulamt): Im Gegensatz zum landestypischen Trend ist in Köln mit gleichbleibenden 
bzw. mit noch steigenden Schülerzahlen zu rechnen. Gleiches gilt für die Zahlen an Schülerinnen und 
Schülern mit besonderem Förderbedarf. Dabei sind auch innerhalb Kölns regional deutliche Unterschiede 
feststellbar. Für Porz bedeutet dies: weiterhin steigende Schülerzahlen in allen Schulstufen. Frau Magna 
Becker führte weiter aus, dass eine Prognose der Anmeldezahlen für einzelne Schultypen für das nächste 
Schuljahr kaum möglich sei, da der Elternwille z.Z. nicht klar erkennbar bzw. nicht sicher prognostizierbar 
wäre. Für ganz Köln rechnet sie im kommenden Jahr (2012) mit ca. 180 Schülerinnen und Schülern mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf, die neu in eine 5. Klasse wechseln werden.  
 
Herr Klaus Eduards erinnerte daran, dass beim Start des Kompetenzzentrums von sinkenden 
Schülerzahlen ausgegangen wurde. Damit verbunden war die Idee, die freiwerdenden Ressourcen u.a. für 
den Aufbau des Kompetenzzentrums oder auch die Beratung der Regelschulen zu nutzen. Stattdessen 
muss attestiert werden, dass nicht nur die Schülerzahlen sondern auch der Förderbedarf in der Region 
gestiegen ist.  
 
Frau Becker von der GGS Humboldstr. ergänzte, dass zu dem jetzt schon die Rahmenbedingungen, wie 
Räume und Ausstattungen, den Erfordernissen einer modernen Pädagogik nicht genügen.  
Dagegen sei festzuhalten, so Herr Klaus Edwards, dass sich im Bereich des Kompetenzzentrums sehr 
viele Kollegen sehr engagiert einbrächten.  
 
Frau Zierold (Schulentwicklungsplanung) verwies auf die z.Z. noch fehlenden Vorgaben vom Land, auf 
schon entwickelte städtische Empfehlungen und auf den Inklusionsplan, der im Sommer von der Stadt 
vorgelegt wird und in den auch die Erfahrungen aus den Kölner Kompetenzzentren einfließen sollen.  
Frau Magna Becker bat darum, bei der politischen Diskussion die Prävention nicht zu vergessen. 
 
 

5. Verschiedenes 
 

5.1. Terminplanung 
• Montag, 12.03.2011 - 14.00h - Eduard-Mörike-Schule 

 
 
gez.  M. Herwartz 
 

  
  


